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Die folgenden Behörden, Träger öffentlicher Belange oder 
Nachbargemeinden haben keine Belange vorgebracht, keine Bedenken 
zur Planung geäußert oder keine Stellungnahme abgegeben: 
 

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 

Straßenbauamt Neustrelitz 

Bundeswehr 

Bergamt Stralsund 

Industrie- und Handelskammer Neubrandenburg 

50Hertz Transmission GmbH 

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
mbH 

Vodafone GmbH 

Hansestadt Anklam 

Gemeinde Butzow 

Gemeinde Blesewitz 

Gemeinde Medow 

Gemeinde Sarnow 

Gemeinde Spantekow 

 
 
Von der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
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Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kenntnis und 
stimmt diesen zu. 
 
 
 
 
 
Durch die Errichtung einer Agri-PV-Anlage wird die landwirtschaftliche Nutzung 
beibehalten. Die Agri-PV-Anlage ermöglicht, dass die landwirtschaftliche Nut-
zung bestehen bleibt. Der mit der Lage in einem Vorbehaltsgebiet Landwirt-
schaft verbundenen Zielsetzung wird mit dem Erhalt einer landwirtschaftlichen 
Nutzung entsprochen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass kein Zielabweichungsverfahren not-
wendig ist. Die Einhaltung der DIN SPEC 91434 wird einerseits durch entspre-
chende Festsetzungen und andererseits im Durchführungsvertrag rechtlich ge-
sichert. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Vorhaben mit dem genannten Ziel 
der Landesplanung vereinbar ist. 
 
Im Durchführungsvertrag wird eine maximale Nutzungsdauer von 30 Jahren 
festgelegt und damit rechtlich gesichert. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Vorhaben mit den Zielen und 
Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Planungsziele als nachvollziehbar 
bewertet werden. Ein Vorhaben- und Erschließungsplan wird zum Entwurf der 
Planung erarbeitet. 
 
Zu 1.  
Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis und beachtet diesen. Der vor-
habenbez. B-Plan Nr. 3 wird nach Satzungsbeschluss dem Landkreis zur Ge-
nehmigung übergeben. Bei der Aufstellung eines Flächennutzungsplanes wer-
den die bestehenden Bebauungspläne im Gemeindegebiet berücksichtigt. 
 
Zu 2. 
Die Gemeinde hat sich dazu entschlossen, bei der chronologischen Numme-
rierung der Bebauungspläne nicht zwischen vorhabenbezogenen Bebauungs-
plänen und Angebotsbebauungsplänen zu unterscheiden. 
 
Zu 3. 
Der gegebene Hinweis wird beachtet. Zur Erarbeitung des Planentwurfes 
wurde ein Lage- und Höhenplan als Grundlage erstellt. Es werden die Gemar-
kung, die Flur und die Flurstücke in der Planzeichnung beschriftet. Ebenfalls 
erfolgt eine Auflistung in der Begründung. 
 
Zu 4. 
Der Hinweis wird beachtet. Die Verkehrsfläche und damit die Zufahrt zum Son-
dergebiet wird vermaßt. 
 
Zu 5. 
Eine ausreichende Anstoßwirkung wird mit der vorhandenen Übersichtskarte 
und der ergänzenden Lagebeschreibung (südlich von Neuenkirchen) erfüllt. 
 
Zu 6. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 7. 
Der Hinweis auf § 12 Abs. 1 BauGB wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
Ein konkreter Vorhaben- und Erschließungsplan wird im Rahmen der förmli-
chen Beteiligung zum Entwurf erarbeitet.  
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Zu 8. 
Die Gemeinde stimmt den Ausführungen nicht zu. Bei Agri-PV-Vorhaben bleibt 
die Hauptnutzung als landwirtschaftliche Nutzfläche erhalten und es wird den 
Zielen der Raumordnung entsprochen. Dies entspricht auch der Auffassung 
des Amtes für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern. 
 
Zu 9. 
Agri-Photovoltaikanlagen bedingen kein erhöhtes Brandrisiko. Sowohl die Mo-
dule als auch die Unterkonstruktion bestehen aus weitgehend nicht brennbaren 
Materialien. Bei den Wechselrichtern und Trafostationen in Kompaktbauweise 
handelt es sich gleichermaßen um bauartenzugelassene Komponenten. Hin-
sichtlich des allgemeinen Brandschutzes gelten die Anforderungen und Regeln 
für Einsätze an elektrischen Anlagen bzw. für die Anwendung von Löschmitteln 
in Gegenwart elektrischer Spannung. Grundlage bilden die GUV-I 8677 „Elekt-
rische Gefahren an der Einsatzstelle“ und die DIN VDE 0132 „Brandbekämp-
fung und Hilfeleistung im Bereich elektrischer Anlagen“. 
 
Das Arbeitsblatt W 405 benennt Richtwerte für den Löschwasserbedarf. Dabei 
orientiert es sich an den Baugebieten der BauNVO ohne Aussagen zu Sonder-
gebieten zu treffen. Eine Anwendung dieser Richtwerte auf eine Photovoltaik-
anlage ist nicht gegeben, da diese mit den üblichen Baugebieten nicht ver-
gleichbar ist. Es sind keine Gebäude vorhanden, die dem Aufenthalt von Men-
schen dienen. Bei Photovoltaikanlagen kann es lediglich zu Sachschäden kom-
men. 
 
Zum Schutz der angrenzenden Nutzungen (landwirtschaftliche Nutzflächen) 
vor einem Brand kann es angemessen sein, Löschwasser im Plangebiet vor-
zuhalten. Daher wurden Löschwasserzisternen unter 1.2 des Teil B – Text als 
zulässige Art der baulichen Nutzungen aufgenommen. Die Notwendigkeit, das 
Fassungsvolumen und der konkrete Standort einer Löschwasserzisterne kön-
nen im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens bestimmt werden. Es wird 
zusätzlich auf die Möglichkeit, Löschwasser durch Hydranten oder Löschtank-
fahrzeuge der örtlichen Feuerwehr bereitzustellen, hingewiesen. 
 
Zu 10. Und 11. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Kreisstraßenmeisterei 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 
Der Hinweis auf Anzeigepflichten wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Untere Abfallbehörde 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der unteren Abfallbehörde keine 
Einwände bestehen.  
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Untere Bodenschutzbehörde 
Der gegebene Hinweis wird in die Satzung aufgenommen. 
 
 
 
Untere Immissionsschutzbehörde 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 
 
 
 
 
Untere Wasserbehörde 
Es werden größere Abstände als 5 m von den Gewässern I. und II. Ordnung 
eingehalten. Das Sonstige Sondergebiet „Agri-PV“ befindet sich ca. 25 m von 
dem Gewässer II. Ordnung entfernt. 
 
Das Gewässer II. Ordnung wird in der Planung berücksichtigt, Der Wasser- und 
Bodenverband „Untere Peene“ wurde ebenfalls als Träger öffentlicher Belange 
beteiligt. 
 
Der Hinweis auf Kreuzungen von Gewässern wird zur Kenntnis genommen. 
Gewässerkreuzungen sind nicht Bestandteil der vorliegenden Planung. 
 
 
Der Hinweis auf die AwSV wird zur Kenntnis genommen. Derartige Anlagen 
werden mit der vorliegenden Planung nicht vorbereitet. 
 
Der Hinweis auf § 62 Abs. 2 WHG wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Der nebenstehende Hinweis zu Dränagen wird zur Kenntnis genommen und 
beachtet. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet in keiner Trinkwas-
serschutzzone befindet. 
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Straßenverkehrsamt 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass grundsätzlich keine Einwände bestehen, 
wenn die folgenden Auflagen beachtet werden. 

- Durch das Freihalten eines hinreichend breiten Bereichs zur Ein- und 
Ausfahrt kann ausreichend Sicht gewährleistet werden. 

- Im Bereich der Kreisstraße 40 sind keine Bebauung, Werbeanlagen oder 
Flächen für parkende Autos vorgesehen. An den vorgesehenen Bepflan-
zungen werden regelmäßige Pflegeschnitte vorgenommen, die Sichtbe-
hinderungen für Verkehrsteilnehmer ausschließen. 

- Durch die geplante Eingrünung der Agri-PV-Anlage sind Blendwirkungen 
gegenüber Verkehrsteilnehmern ausgeschlossen. 

- Es wird zur Kenntnis genommen, dass zum Detaillierungsgrad der Um-
weltprüfung keine Hinweise gegeben werden. 

- Der Hinweis auf eine verkehrsrechtliche Anordnung nach § 45 StVO wird 
zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Laut Gutachtlichem Landschaftsrahmenplan (GLRP) liegt das Plangebiet mit 
dem Streifen östlich des Grabens also mit Maßnahmenflächen teilweise in Be-
reichen (Kartenportal LUNG MV) mit besonderer Bedeutung zur Sicherung der 
Freiraumstruktur (sehr hohe Funktionsbewertung). Die Darstellung bezieht sich 
auf den Peene- Süd- Kanal ist von den Wirkungen des Vorhabens nicht betrof-
fen und entspricht aufgrund der festgesetzten Maßnahmen den Zielen des 
GLRP. 
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Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die HzE wurden zur Bewertung der Eingriffs- und Kompensationsmaßnahmen 
angewendet. 
 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird gefolgt. 
 
 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird gefolgt. 
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Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird gefolgt. 
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Dem Hinweis wird gefolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird gefolgt. 
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Dem Hinweis wird gefolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine naturschutzrechtlichen Belange 
des StALU VP berührt werden. 
 
 
 
Der Hinweis auf das Gewässer 1. Ordnung PSK wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Ein Eingriff in den Ge-
wässerunterhaltungsstreifen erfolgt nicht. 
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Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Mit der vorliegenden Planung wird für alle baulichen Anlagen, einschließlich 
eines Zauns, ein Mindestabstand von 50 m zum PSK gewehrleistet. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis auf das Verschlechterungsverbot wird zur Kenntnis genommen 
und beachtet. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des anlagebezogenen Immis-
sionsschutzes und des Abfallrechts keine Bedenken geäußert werden. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Planung keine agrarstrukturellen 
Belange entgegenstehen. 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis auf das Dauergrünlanderhaltungsgesetz wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Ent-
sprechende Regelungen zum Umbruch des Grünlandes werden in die Pacht-
verträge aufgenommen. 
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Die Gemeinde Neuenkirchen nimmt zur Kenntnis, dass das LPBK M-V als 
obere Landesbehörde nicht zuständig ist. 
 
Der zuständige Landkreis Vorpommern-Greifswald wurde ebenfalls als Träger 
öffentlicher Belange beteiligt.  
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass in Meckl.-Vorpom. Munitionsfunde nicht 
auszuschließen sind. Ein entsprechender Hinweis ist Bestandteil der Satzung. 
 
Der Hinweis, dass Bauherren für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vor-
schriften verantwortlich sind, wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Gemeinde Neuenkirchen nimmt zur Kenntnis, dass eine Kampfmittelbelas-
tungsauskunft beim Munitionsbergungsdienst des LPBK M-V zu erhalten ist.  
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Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet kein Grundbesitz des 
Landes M-V befindet. 
 
 
Der Vorhabenträger hat sich mit allen Flächeneigentümern der überplanten 
Grundstücke abgestimmt. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich keine Festpunkte im Plangebiet 
befinden. Das Merkblatt wird beachtet. 
 
 
Der Landkreis Vorpommern-Greifswald wurde ebenfalls als Träger öffentlicher 
Belange beteiligt. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein Wald betroffen ist. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Forstamt Neubrandenburg das Ein-
vernehmen erteilt. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger         Abwägung der Gemeinde Neuenkirchen 

 24 

 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Auflagen werden zur Kenntnis genommen, haben für die 
vorliegende Planung jedoch keine Relevanz, da sich keine Waldflächen im und 
um das Plangebiet befinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Begründung wird zur Kenntnis genommen. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwendungen erhoben werden. 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden in die Begründung übernommen. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Zuständigkeitsbereich der Landge-
sellschaft M-V nicht direkt betrifft. 
 
Das angrenzende Flurstück wird nicht überplant. Bauliche Anlagen sind nicht 
in unmittelbarer Nähe zu dem Flurstück vorgesehen. 
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Die Positionen des Bauernverbandes M-V werden im Folgenden behandelt. 
 
Zu 1. 
Die Position wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Dies ist bei der vorliegenden Planung der Fall. Die Nutzung als Agri-PV-Anlage 
ist mit den Flächeneigentümern und Landwirten abgestimmt. 
 
Zu 3. 
Die Gemeinde stimmt den Ausführungen zu. Derartige Flächen stehen jedoch 
nicht immer in ausreichendem Maße zur Verfügung.  
 
Zu 4. 
PV-Anlagen, insbesondere Agri-PV-Anlagen, bieten Landwirten die Möglichkeit 
einer zusätzlichen, konstanten und von Weltmarktpreisen unabhängige Einnah-
mequelle. 
 
Zu 5. 
Mit der Errichtung einer Agri-Pv-Anlage bleibt die landwirtschaftliche Hauptnut-
zung erhalten und kann nach Aufgabe der PV-Nutzung wieder vollumfänglich 
betrieben werden. 
 
Zu 6. 
In der Regionalplanung vorgesehene landwirtschaftliche Vorrangflächen kön-
nen gemäß den Zielen der Raumordnung nur für Agri-PV-Anlagen verwendet 
werden. 
 
Zu 7. 
Die Gemeinde stimmt der Position zu. Dies entspricht auch den Vorgaben der 
Raumordnung für gemeindliche Planungen. Da bei der vorliegenden Planung 
die Hauptnutzung als landwirtschaftliche Nutzfläche bestehen bleibt, ist gemäß 
dem AfRL VP das Vorhaben mit den Zielen der Raumordnung und Landespla-
nung vereinbar. 
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Zu 8. 
In der vorliegenden Planung werden Kompensationsmaßnahmen im Plange-
biet vorgesehen. 
 
Zu 9. 
Der Hinweis auf derartige Aktionsprogramme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 10. 
Mit der Errichtung einer Agri-Pv-Anlage bleibt die landwirtschaftliche Hauptnut-
zung erhalten und kann nach Aufgabe der PV-Nutzung wieder vollumfänglich 
betrieben werden. 
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Prinzipiell steht es jeder Privatperson frei, die Dächer seiner Gebäude mit PV-
Anlagen zu bestücken. Dies ist sowohl im Außenbereich (§ 35 BauGB) als auch 
im Innenbereich (§ 34 BauGB) in den meisten Fällen zulässig. In Einzelfällen 
kann es unzulässig sein (bspw. Ausschluss durch Bebauungspläne oder Ge-
staltungssatzungen, Bestimmungen des Denkmalschutzes). Eine Verpflichtung 
der privaten Eigentümer durch die Gemeinde ist pauschal nicht möglich und 
kann nur in bestimmten Konstellationen erfolgen. Daher unterstützt die Ge-
meinde die Vorhaben zur Errichtung von Agri-PV-Anlagen. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass es sich bei dem vorliegenden Vorhaben 
um eine Agri-PV-Anlage handelt. Die Hauptnutzung als landwirtschaftliche Flä-
che bleibt bestehen. Es entfällt maximal eine Fläche von 10 % des Sonderge-
bietes aus der landwirtschaftlichen Nutzung. 
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Zu 3. 
Die Verwendung entsprechender Materialien und Bauteile ist durch den Vorha-
benträger vorgesehen. 
 
Zu 4. 
Eine Beweidung durch Schafe ist durch den Vorhabenträger vorgesehen. 
 
Zu 5. 
Gemäß der Festsetzung 3.1 ist eine Hecke zur Abschirmung der Anlage Rich-
tung Südwesten anzupflanzen. Entlang der Kreisstraße 40 ist dies aufgrund 
von Bestandsleitungen nicht möglich. 
 
Zu 6. 
Durch den Vorhabenträger wird eine bodenkundliche Baubegleitung vorgese-
hen. 
 
 
 
Im Rahmen der Bauausführung werden geeignete Maßnahmen getroffen, um 
Eingriffe in den Boden zu minimieren. Es sei darauf hingewiesen, dass land-
wirtschaftliche Maschinen erheblich schwerer sind als die Baufahrzeuge, die 
während der Bauphase verwendet sind. Somit werden durch die Agri-PV-
Anlage keine höheren Bodenverdichtungen induziert als bei einer landwirt-
schaftlichen Nutzung. 
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Die Abbildungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Im Rahmen der Erarbeitung des Entwurfs wurde der Artenschutzrechtliche 
Fachbeitrag konkretisiert. Es erfolgte eine ausführliche Kartierung der relevan-
ten Arten. 
 
Bei den aufgeführten Aussagen handelt es sich nicht um Widersprüche. Mit der 
Festsetzung zur Errichtung der Solarmodule wird ein planungsrechtlicher Rah-
men aufgezogen innerhalb dessen die Solarmodule zulässig sind. Der Umwelt-
bericht bezieht sich auf das konkrete Vorhaben. 
 
Im Rahmen der Erarbeitung des Entwurfs wurde der Artenschutzrechtliche 
Fachbeitrag konkretisiert. Es erfolgte eine ausführliche Kartierung der relevan-
ten Arten. (siehe Tabellen 1-4 des AFB) 
 
 
 
Die nebenstehende Auffassung wird nicht geteilt. An der bisherigen Biotopkar-
tierung wird festgehalten. Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass die untere 
Naturschutzbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald diesbezüglich 
keine Einwendungen gegeben hat. 
Die hier in Rede stehende Grabenböschung befindet sich innerhalb des Flur-
stücks 18/1 und damit außerhalb des Plangebietes. 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde hält weiterhin an der Argumentation unter Pkt. 6.3 des AFB fest. 
Die genannten Gehölze befinden sich außerhalb des Plangebietes. Aufgrund 
der intensiven Bewirtschaftung ist von einem eher geringen Nahrungsmittelan-
gebot für Fledermäuse auszugehen. 
Darüber hinaus erachtet die Gemeinde das Argument, dass der vorhandene 
Hochsitz am südöstlichen Plangebietsrand als Quartier für Fledermäuse ge-
nutzt wird für äußerst fragwürdig. Der Hochsitz wird aller Wahrscheinlichkeit 
nach, durch den entsprechenden Jäger in regelmäßigen Abständen genutzt, 
sodass hier der Hochsitz als Quartier für Fledermäuse seitens der Gemeinde 
nicht in Frage kommt. 
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Wie nebenstehend aufgeführt. Empfiehlt der Leitfaden die relevanten Wirkfak-
toren des Vorhabens, die maximale Wirkreichweite und die Empfindlichkeits-
profile der Arten zu berücksichtigten. Eine zwingende Erforderlichkeit der An-
wendung ist somit aus dem Leitfaden nicht ersichtlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Erarbeitung des Entwurfs wurde der Artenschutzrechtliche 
Fachbeitrag konkretisiert. Es erfolgte eine ausführliche Kartierung der relevan-
ten Arten. Insgesamt wurden 36 Brutplätze von 13 verschiedenen Vogelarten 
festgestellt. 
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Die Gemeinde Neuenkirchen weist darauf hin, dass im Rahmen der Eingriffs- / 
Ausgleichsbilanzierung Lagefaktoren von 0,75, 1,0 und 1,25 angenommen wur-
den. 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. Es wird darauf hingewiesen, dass eine detaillierte Beschreibung 
der festgesetzten Maßnahme im Umweltbericht erfolgt.  
 
 
Die nördlich verlaufende Straße hat seit Jahren Bestand und findet daher im 
Rahmen der bei der Ermittlung des Kompensationsflächenäquivalent keine Be-
rücksichtigung. Es stellt keine neue Störquelle dar. 
 
Im Rahmen der Erarbeitung des Entwurfs wurde der Artenschutzrechtliche 
Fachbeitrag konkretisiert. 
 
Die erforderlichen Maßnahmen wurden bereits in der Satzung über entspre-
chende textliche Festsetzungen gesichert. Aufgrund von Änderungen im Rah-
men der Erarbeitung des Entwurfes wurden die Maßnahmen konkretisiert. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass das LUNG als Träger öffentlicher Belange 
ebenfalls beteiligt wurde. 
 
In den Hinweisen wurden entsprechenden Ausführungen zu Bauzeitenregelun-
gen aufgenommen. 
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Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung wurde der Landkreis Vorpommern-
Greifswald sowie der zuständige Wasser- und Bodenverband Untere Peene am 
Planverfahren beteiligt. Seitens der Untere Wasserbehörde und des Wasser- 
und Bodenverbandes wurden keine Bedenken hinsichtlich des Peene-Süd-Ka-
nals hervorgebracht. 
 
Die Gemeinde hält weiterhin an der Bodenfreiheit des Zaunes von 15 cm fest. 
Die landwirtschaftliche Nutzung erfolgt künftig in Form einer Schafbeweidung. 
Um die Nutztiere vor möglichen Fressfeinden (Wolf) zu schützen, bleibt die Bo-
denfreiheit des Zaunes bei 15 cm. Ein Eindringen von möglichen Fressfeinden 
wird somit minimiert. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Ausweisung eines Sonstiges Sonderge-
bietes mit der Zweckbestimmung „Agri-Photovoltaik“ gemäß dem Am für Raum-
ordnung Landesplanung mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung 
vereinbar ist. Die landwirtschaftliche Nutzfläche bleibt als Hauptnutzung erhal-
ten. 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Rahmen 
der Erarbeitung des Entwurfes wurde der Umweltbericht konkretisiert.  
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Bei den aufgeführten Aussagen handelt es sich nicht um Widersprüche. Mit der 
Festsetzung zur Errichtung der Solarmodule wird ein planungsrechtlicher Rah-
men aufgezogen innerhalb dessen die Solarmodule zulässig sind. Der Umwelt-
bericht bezieht sich auf das konkrete Vorhaben. 
 
Im Rahmen der Erarbeitung des Entwurfs wurde der Artenschutzrechtliche 
Fachbeitrag konkretisiert. Es erfolgte eine ausführliche Kartierung der relevan-
ten Arten. (siehe Tabellen 1-4 des AFB) 
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Die nebenstehende Auffassung wird nicht geteilt. An der bisherigen Biotopkar-
tierung wird festgehalten. Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass die untere 
Naturschutzbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald diesbezüglich 
keine Einwendungen gegeben hat. 
Die hier in Rede stehende Grabenböschung befindet sich innerhalb des Flur-
stücks 18/1 und damit außerhalb des Plangebietes. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde hält weiterhin an der Argumentation unter Pkt. 6.3 des AFB fest. 
Die genannten Gehölze befinden sich außerhalb des Plangebietes. Aufgrund 
der intensiven Bewirtschaftung ist von einem eher geringen Nahrungsmittelan-
gebot für Fledermäuse auszugehen. 
Darüber hinaus erachtet die Gemeinde das Argument, dass der vorhandene 
Hochsitz am südöstlichen Plangebietsrand als Quartier für Fledermäuse ge-
nutzt wird für äußerst fragwürdig. Der Hochsitz wird aller Wahrscheinlichkeit 
nach, durch den entsprechenden Jäger in regelmäßigen Abständen genutzt, 
sodass hier der Hochsitz als Quartier für Fledermäuse seitens der Gemeinde 
nicht in Frage kommt. 
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Wie nebenstehend aufgeführt. Empfiehlt der Leitfaden die relevanten Wirkfak-
toren des Vorhabens, die maximale Wirkreichweite und die Empfindlichkeits-
profile der Arten zu berücksichtigten. Eine zwingende Erforderlichkeit der An-
wendung ist somit aus dem Leitfaden nicht ersichtlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Erarbeitung des Entwurfs wurde der Artenschutzrechtliche 
Fachbeitrag konkretisiert. Es erfolgte eine ausführliche Kartierung der relevan-
ten Arten. Insgesamt wurden 36 Brutplätze von 13 verschiedenen Vogelarten 
festgestellt. 
 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger         Abwägung der Gemeinde Neuenkirchen 

 40 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. Es wird darauf hingewiesen, dass die genannten Arten der Pflanz-
liste lediglich eine Empfehlung darstellen. Darüber hinaus möchte die Ge-
meinde darauf hinweisen, dass klimaangepasste Arten den hier erwähnten lo-
kalen und gebietsheimischen Arten bevorzugt verwendet werden sollten. 
 
 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass der vorhabenbezogene Bebauungsplan 
Nr. 3 im Regelverfahren gemäß Baugesetzbuch aufgestellt wird. Demnach er-
folgen zwei Beteiligungsrunden. Mit dem hier vorliegenden Vorentwurf wurde 
die frühzeitige Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und 
§ 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt.  
 
Im Rahmen der Erarbeitung des Entwurfes wurden die zur Satzung zugehöri-
gen Unterlagen u.a. Umweltbericht und Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
konkretisiert. Nach einem entsprechenden Beschluss durch die Gemeindever-
tretung erfolgt die Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs.2 und 
§ 4 Abs. 2 BauGB.  
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Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  
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Das Vorhaben liegt in keinem Schutzgebiet.  
 
 
 
 
 
Grünland und Moorböden werden aus dem Geltungsbereich ausgegrenzt bzw. 
als Grünflächen gekennzeichnet. 
 
 
 
 
 
 
Die Kernforderungen werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde beab-
sichtigt, mit der vorliegenden Planung einen Beitrag zur Energiewende zu leis-
ten. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass das Vorhaben in keinem Schutzgebiet 
liegt.  
 
 
 
 
 
Biotope werden nicht überplant und Belange von FFH-Gebieten werden nicht 
berührt.  
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Grünland und Moorböden werden aus dem Geltungsbereich ausgegrenzt.  
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Die vorhandenen Telekommunikationslinien wurden nachrichtlich in die Pla-
nung übernommen. Es wurde zudem ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu 
Gunsten der Leitungsbetreiber festgesetzt. 
 
Der Hinweis auf Abstände von Erdungsanlagen zu Telekommunikationslinien 
wird in die Planung übernommen. 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zum Anschluss an das öffentliche Telekommu-
nikationsnetz werden zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Der Leitungsplan wird beachtet. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger         Abwägung der Gemeinde Neuenkirchen 

 47 

 
 
Der Leitungsplan wird beachtet. 
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Der Leitungsplan wird beachtet. 
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Der Leitungsplan wird beachtet. 
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Der Leitungsplan wird beachtet. 
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Der Leitungsplan wird beachtet. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich ein Gewässer II. Ordnung im Plan-
gebiet befindet. 
 
 
 
 
 
Ein Abstand von mind. 10 m zu dem Gewässer wird eingehalten. 
 
Der Hinweis zur Querung von Leitungen wird zur Kenntnis genommen. Mit dem 
Bebauungsplan werden direkt keine Leitungen geplant. 
 
Der Hinweis auf die Zugänglichkeit des Gewässers auch während der Bau-
phase wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis auf Kosten für zusätzliche Aufwendung wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Der nebenstehende Lageplan wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Der Hinweis wird beachtet. Der Leitungsbestand wird nachrichtlich in die Pla-
nung übernommen. Zusätzlich wird ein beidseitig 3 m breites Geh-, Fahr- und 
Leitungsrecht zu Gunsten des Leitungsbetreibers festgesetzt. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sonst keine weiteren Einwände beste-
hen. 
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Der nebenstehende Leitungsplan wird beachtet. 
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